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Auswertung des Elternfragebogens  

der Jahrgangsstufe 7 für das Schuljahr 2015/16 

1. Wie hat sich Ihr Kind an 

unserer Schule einge-

lebt? 

• SuS kommen sowohl im Klassenverband als auch im Schul-

alltag sehr gut zurecht 

• Identifizierung mit Voltaireschule 

• finden Klassenlehrer_innen sehr nett 

• seit Klassenfahrt noch stärkerer Zusammenhalt 

2. Wie fühlt sich Ihr Kind in 

der Klasse? 

• SuS fühlen sich sehr wohl, akzeptiert und integriert 

• haben schnell neue Freunde gefunden mit gleichen Interes-

sen 

• respektvoller Umgang wird besonders hervorgehoben 

3. Welche Kompetenzen hat 

Ihr Kind bei uns bereits 

erworben? 

• Selbstständigkeit beim Arbeiten oder Besorgen von Ar-

beitsmaterialien 

• Selbstbewusstsein bei Präsentationen 

• Pünktlichkeit und Verlässlichkeit 

• Teamarbeit 

• effektiveres Zeitmanagement 

• bessere Strukturierung des eigenen Lernens durch Einsatz 

des Lernplaners 

• Erweiterung der Methodenkenntnisse 

• Ehrgeiz 
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4. Unterschiede zum Unter-

richt an der Grundschule 

sind: 

• Blockunterricht (als weniger anstrengend empfunden) 

• Teamstunden 

• 2 Klassenlehrer_innen 

• 2. Fremdsprache 

• entspannte Unterrichtsatmosphäre, Klassen- und Schulkli-

ma bedeutend angenehmer, insbesondere Umgang zwi-

schen Lehrern und Schülern, aber auch der Schüler unter-

einander 

• Kommunikation an der Schule 

• mehr Teamarbeit 

• mehr Selbstorganisation erforderlich 

• höhere Ansprüche 

• höheres Arbeitstempo 

• auf Begabung der Kinder viel intensiver eingegangen 

• Defizite als Entwicklungsfelder betrachtet, optimistische 

Grundhaltung, Kindern wird Mut gemacht 

• Selbst- und Fremdeinschätzung 

6. Was gefällt Ihnen/ Ihrem 

Kind am Unterricht/ an 

den Teamstunden be-

sonders gut? 

• Blockunterricht, längere Pausen 

• Art und Weise der Vermittlung der Unterrichtsinhalte 

• Strukturierung des Unterrichts 

• spannende Unterrichtsinhalte 

• Angebot von epochalem Unterricht 

• Teamstunden:  

• selbstständige Wahl der Arbeits- u. Lernpartner 

• Zeit für HA und selbstständiges Arbeiten 

• verpasste Inhalte gemeinsam aufarbeiten 

• Zeit und Raum für Kommunikation und Austausch 

(Probleme besprechen, lösen), Klassenrat 
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7. Was dient aus Ihrer Sicht 

der Entwicklung der Per-

sönlichkeit Ihres Kindes 

am meisten? 

• Wohlfühlen im Klassenverband 

• gutes Lehrer-Schüler-Verhältnis 

• Mitgestaltung am Schulleben 

• Förderung von Selbstbewusstsein 

• konstruktive Rückmeldungen, Anerkennung 

• Raum und Möglichkeiten zur Entfaltung entsprechend des 

Leistungsvermögens und des Lerntempos  

• geeignete Vorbilder 

• Strukturierung der Arbeit und Zeit 

• Freude und Spaß beim Lernen 

• eigenverantwortliches Lernen 

• Förderung der vorhandenen Fähigkeiten, gezielte Unter-

stützung bei Inhalten oder Aufgaben, die schwerfallen 

• Teamfähigkeit 

• Kompetenzentwicklung in Teamstunden 

• offenes Sprechen über Probleme innerhalb der Klasse 

• Alumni-Anbindung für Kontakte bei der Berufswahl und des 

Ausbildungsweges 

• Praktika 

 

„Die Lehrer sind m. E. an Ihrer Schule Lehrer aus Berufung. 

Mit den Schülern wird respektvoll umgegangen. So lernt mein 

Kind, sich selbst zu mögen, zu vertrauen und fühlt sich in der 

Gemeinschaft wohl und stark.“ 

8. Fehlt Ihnen etwas an un-

serer Schule? 

- mehr Arbeitsgemeinschaften 

- Platzmangel in der Cafeteria 

- größerer Klassenraum 

9. Was ich schon immer 

einmal sagen wollte: 

- Danke! 

- sehr guter Kontakt zwischen Lehrern und Eltern  

- große Zufriedenheit mit der Schule 

 

„Wir hoffen, dass unserem Kind das Lernen an dieser Schule 

weiterhin so viel Spaß macht.“ 
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„Toll, dass wir Teil der Voltaire sind“ 

 


